
Doppelausgabe
PFARRBRIEF   Ausgabe 33+34/2021                 vom 15.08. bis 28.08.2021

15. August 2021  Mariä Aufnahme in d. Himmel Lj. B

1. Lesung: Offenbarung 11,19a; 12,1-6a.10ab
2. Lesung: 1. Kor 15,20 - 27a
Evangelium: Lukas 1,39 - 56

Ausgelegt                           Lukas 1,39 - 56

Am Ende hören wir wieder, wie alles begann. Das 
Fest Maria Himmelfahrt präsentiert uns noch einmal 
eine junge Frau, die all ihr Vertrauen auf Gott setzt. 
Ihr Leben hat sich durch einen göttlichen Boten 
radikal verändert und sie weiß nicht, was auf sie 
zukommen wird. Nur leicht – das ahnt sie wohl schon
– wird es nicht werden, und so muss sie, so schnell 
es geht, zu einer Frau, die ihr Halt und Sicherheit 
geben wird. Die Freude und das Glück, das Elisabet 
und ihr Ungeborenes ausstrahlen, hilft Maria, auch ihr
Vertrauen auf Gott in Worte zu bringen. Worte, die 
auch wir immer noch verwenden.
Maria hat am Ende ihres Lebens erfahren, was Gott 
ihr von Anfang an sagen ließ: Der Herr ist mit dir. Er 
war mit ihr, als sie ihn leichten Herzens loben konnte 
und auch als alles finster wurde. Sie hat festgehalten 
an der Verheißung seines Erbarmens, auch wenn 
davon weit und breit nichts zu sehen war. Gott 
erbarmt sich – über Maria und auch über Sie und 
mich. In seinem Himmel sollen auch wir Platz finden. 

Christina Brunner

22. August 2021   21. Sonntag im Jahreskreis  Lj. B

1. Lesung: Josua 24,1 – 2a.15 – 17.18b
2. Lesung: Epheser 5,21 - 32
Evangelium: Joh 6,60 - 69

Ausgelegt                              Joh 6,60 - 69

Das heutige Evangelium versetzt uns in eine 
Situation, in der Jesus Unverständnis und kalter Wind
entgegenblasen: „Was er sagt, ist unerträglich.“ 
Zunächst geht Jesus auf den Unmut und das Murren 
noch direkt ein und fragt nach. Er versucht auch 
klarzustellen: „Meine Worte sind Geist und sind 
Leben.“ Aber irgendwie klappt es nicht mit dem Sich-
verständlich-machen und mit der Kommunikation, 
und es heißt, dass sich viele Jünger zurückzogen.
Wie wird es Jesus wohl damit gegangen sein? Meine 
Vorstellung von Jesus ist nicht die, dass er als 
strahlender, allzeit souveräner Held durch‘s Leben 
gegangen ist, dem Ablehnung und Verlassenwerden 
nichts ausgemacht haben. Jesus braucht jetzt 
anscheinend Vergewisserung und fragt vorsichtig die 
wenigen Dagebliebenen: „Wollt auch ihr weggehen?“ 
Es ist eine offene Frage, ein Ja ist möglich, ein Nein 
ist möglich. Sie hat den Geschmack von Unsicherheit 
und Bedürftigkeit. Petrus antwortet mit großen 
Worten: „Zu wem sollten wir gehen? Du hast Worte 
ewigen Lebens.“ Wir wissen, dass es später für 
Petrus keineswegs immer so klar war und dass er 
sich in feiger Weise von Jesus distanziert hat. Aber in 
diesem Augenblick war es ihm wohl wirklich ernst 
damit.
Ich möchte mehr und mehr diesen Jesus entdecken, 
der mich bedürftig und liebevoll fragt und dem ich 
immer wieder bedürftig und liebevoll meine Antwort 
geben kann. Zumindest für den Augenblick.

Christine Rod MC
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Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die 
Corona-Schutzverordnungen in der Kirche 
unverändert sind. Bitte melden 
Sie sich vorher online oder telefonisch im 
Pfarrbüro an.

Was in keiner Schultüte fehlen darf
Zirkel, Lineal und Bleistift sind wichtige 
Handwerksmittel für den Schulalltag. Doch etwas 
darf in keiner Schultüte fehlen: Die Fröhlichkeit und
Unbekümmertheit der Kinder, die aus dem 
Vertrauen wächst, dass wir Eltern unsere Kinder 
lieben, nicht ihre Leistungen. Und die Fröhlichkeit 
und Unbekümmertheit, die aus dem Vertrauen zu 
Gott erwächst, das wir Eltern unseren Kindern 
vermittelt haben. Mit solch einer Schultüte sind die 
Kinder bestens ausgerüstet für den neuen 
Lebensabschnitt.

Das Mitarbeiter-Team eurer Kirchengemeinde 
St. Cornelius wünscht allen Schulanfängerinnen
und Schulanfängern einen erfolgreichen Start in

den neuen Lebensabschnitt, 
versehen mit Gottes reichem Segen!

Liebe Gemeindemitglieder,
wir befinden uns bereits in der 
Kommunionplanung für 2022.
Die vorgesehenen Erstkommuniontermine sind:

Samstag   14.05.2022 Sonntag   15.05.2022

Samstag   21.05.2022 Sonntag   22.05.2022

Ein Infoabend findet am 2. November statt.

SAMSTAG, den 14. August
15:00 Uhr: Trauung
18:00 Uhr: Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung

SONNTAG, den 15. Aug. Mariä Himmelfahrt
11:30 Uhr: Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung

Meßf. f. d. Lebenden u. †† d. Fam. Nowak, 
Fam. Maria Slowik, Fam. Josef u. 
Wladyslawa Wierzba u. Maria Kupiec, 
Meßf. f. + Peter Wischnewski

-Koll. f. d. Erhalt d. Pfarrkirche

MITTWOCH, den 18. August
19:00 Uhr: hl. Messe

1. Jahrgedächtnis:
Giovanna La Porta Caruana, Dieter Lingen 
Jahrgedächtnis: 
Fritz Wilhelm van Gelikum, Loni Gröters, 
Manfred Josef Heghmanns, Maria 
Holzbächer, Helmut Dohmen, Irmgard 
Brückner, Maria Elisabeth Paech, Rosemarie 
u. Otto Zecha, Theodor Weingart, 
Regine Nepsen
Meßf. f. d. †† Fritz Doekels u. Hildegard 
Doekels; 
gest. Meßf. f. d. †† d. Fam. Lorenz 
Hausmanns 

Donnerstag „offene Kirche“ 10 – 12 Uhr

SAMSTAG, den 21. August
15:00 Uhr: Tauffeier
18:00 Uhr: Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung

SONNTAG, den 22. August
11:30 Uhr: hl. Messe

Sechwochenamt: 
Ria Flöhr; Hans Josef Krahnen 

 Kollekte f. d. Kirchenkasse

MITTWOCH, den 25. August
19:00 Uhr: hl. Messe 

1. Jahrgedächtnis: Renate Gorißen
Jahrgedächtnis: 
Claus Joost, Maria Thomaßen, Heribert 
Dücker, Elisabeth Peters, Anita Joosten 

Donnerstag „offene Kirche“ 10 – 12 Uhr

SAMSTAG, den 28. August
14:00 Uhr: Trauung
18:00 Uhr: Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung

SONNTAG, den 29. August
11:30 Uhr: hl. Messe 

1. Jahrgedächtnis: Ursula Schützendorf 
-Koll. f. d. Erhalt d. Pfarrkirche

Änderungen vorbehalten

Am Sonntag, den 15.08.2021 um 11:30 Uhr begleite
der keine Chor die Wortgottesfeier 

zu Mariä Himmelfahrt.


